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Sitzung des Kreistages am 5. Mai 2023 

TOP 14: Änderungsantrag 

 

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender, 

 

die Fraktionen von CDU und SPD stellen zu TOP 14 der Tagesordnung der Kreistagssitzung 

am 5. Mai 2023 folgenden Änderungsantrag: 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Kreistag des Landkreises Limburg-Weilburg beauftragt den Kreisausschuss zu 

prüfen, mit welchen Maßnahmen, die in der Zuständigkeit des Landkreises Limburg-

Weilburg liegen, der zunehmenden Ansiedlung von Wölfen in der Region im Hinblick auf 

Schutz, aber auch Aufklärung, begegnet werden kann. 

 

Der zu erarbeitende Maßnahmenkatalog sollte folgende Problemstellungen beinhalten: 

 

a) Implementierung eines einfachen und zielgerichteten Meldesystems, mit dem 

Wolfssichtungen zuverlässig an die zuständige Stelle im Amt für den Ländlichen Raum, 

Umwelt, Veterinärwesen und Verbraucherschutz gemeldet werden können. 

b) Die Bevölkerung sollte auf die im Wolfszentrum Hessen eingeführten „Meldebogen Wolf-

Sichtbeobachtungen“ hingewiesen werden. 

c) Es sollte ein ständiger Kontakt und informeller Austausch zwischen Landkreis und 

zuständigem Wolfszentrum Hessen in Gießen implementiert werden.  

d) In Zusammenarbeit mit dem Land Erarbeitung eines Informationskonzepts, mit dem die 

Bevölkerung im Allgemeinen sowie Landwirte und Weide- sowie Nutztierhalter im 

Besonderen bei Nachweisen oder Verdachtsfällen zu Wolfssichtungen und 

Sesshaftwerdung von Einzeltieren sowie Wolfsrudeln informiert werden. 



Das Informationskonzept sollte neben Hinweisen auf Präventions- und Schutzkonzepte 

(Herdenschutzmaßnahmen) und Hinweise auf finanzielle Zuwendungen für Investitionen 

und zur Deckung laufender Betriebsausgaben zum Schutz vor Schäden an 

landwirtschaftlichen Nutztierhaltungen sowie Entschädigungszahlungen bei 

Nutztierverlusten durch Wolfsrisse (Weidetierprämie), auch Verhaltensempfehlungen für 

Waldspaziergänger, Jogger und Waldkindergärten enthalten. 

 

2. Der Kreisausschuss wird beauftragt, bei den übergeordneten und zuständigen Ebenen 

auf eine Änderung des Jagdrechts hinzuwirken, um den Wolfsbestand – falls erforderlich 

– regulieren zu können. Dabei sollte einerseits dem Schutz der Tierart Wolf, andererseits 

aber auch einer angemessenen Begrenzung der Population entsprechend dem 

umgebenden Habitat Rechnung getragen werden. 

 

3. Über das Ergebnis und über fortlaufende Entwicklungen soll im Ausschuss für Umwelt, 

Energieversorgung, Klima und Landwirtschaft berichtet werden. 

 

 

Begründung: 

Der Landkreis Limburg-Weilburg stellt nach Ansicht des Wolfszentrums des hessischen 

Landesamtes für Naturschutz, Umwelt und Geologie, einen geeigneten Lebensraum dar. Der 

Wolf als opportunistisches Tier, kann sich seinerseits beinahe überall und somit auch in dicht 

besiedelten Gebieten niederlassen. 

Verantwortlich dafür ist eine ambitionierte umwelt- und vor allem artenschutzrechtliche Politik 

der zurückliegenden Jahre. Der intensive Schutz des Wolfes hat seine Ansiedlung massiv 

begünstigt und gleichzeitig dafür gesorgt, dass der Bestand gesichert ist. Mit rund 1.500 bis 

2.700 Tieren, ist der Gesamtbestand in keinem europäischen Land so hoch wie in Deutschland. 

Da dem Wolf nun keine besondere Schutzfunktion mehr zugeschrieben werden muss, sollte er 

wie jeder andere Beutegreifer auch maßvoll reguliert werden können. Neben einer Regulierung 

der Bestandsdichte, müssen vor allem auf Kreisebene sämtliche Maßnahmen getroffen werden, 

um alle beteiligten Akteure zu vernetzen, genauso wie alle Bürgerinnen und Bürger zu 

informieren und somit die Sicherheit von Menschen und ihrem Eigentum zu garantieren. Nur auf 

diese Weise kann auch das Ziel des Natur- und Artenschutzes erreicht werden. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

gez. Christian Wendel    gez. Dr. Frank Schmidt 

Vorsitzender CDU-Kreistagsfraktion   Vorsitzender SPD-Kreistagsfraktion 




